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Kommunen begrüßen Vectoring-Entscheidung der EU-Kommission 

 

Der Deutsche Städtetag, der Deutsche Landkreistag und der Verband kommunaler 

Unternehmen begrüßen die heutige Entscheidung der EU-Kommission, im Hinblick auf den 

aktuellen Vectoring-Antrag der Deutschen Telekom in ein vertieftes Prüfungsverfahren 

einzutreten. Die Verbände erklärten dazu: „Wir glauben, dass die erklärte Absicht der 

Bundesnetzagentur, der Telekom für einen großen Teil der Nahbereiche rund um die 

Hauptverteiler ein exklusives Recht zum Einsatz der Vectoring-Technologie 

einzuräumen, ein falsches Signal setzt.“ Erforderlich sei jetzt der rasche, flächendeckende 

Ausbau von Glasfasernetzen: „Nur mit dem dringend notwendigen Technologiewandel 

schaffen wir die Voraussetzungen für die Gigabit-Gesellschaft.“ Der Telekom in den 

Nahbereichen ein Monopol für Vectoring einzuräumen, gefährde dagegen die wirtschaftliche 

Tragfähigkeit entsprechender Ausbauprojekte.  

 

Vectoring könne zwar als Übergangstechnologie durchaus sinnvoll sein, wo ein sofortiger 

Glasfaserausbau ausscheide. Dann dürfe aber nicht allein der Telekom, sondern müsse auch 

konkurrierenden Anbietern das Zugriffsrecht auf diese Technologie eingeräumt werden, und 

zwar zu fairen Bedingungen. Das gewährleiste der Entscheidungsentwurf der 

Bundesnetzagentur nicht. „Unser Ziel muss es sein, ganz Deutschland sehr schnell mit 

hochleistungsfähigen Glasfasernetzen zu versorgen. Dieses Ziel dürfen wir nicht wegen 

einer nur punktuellen und überdies nicht nachhaltigen Verbesserung der 

Versorgungssituation in den Nahbereichen aus dem Auge verlieren“, so die drei 

Verbände abschließend.  
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